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Volle Kraft voraus: Die Spieler der St.Gallen Bears studieren im Training Spielzüge für das Spiel gegen Schaffhausen ein. Bilder: Hanspeter Schiess

«Wirwollen jedes Spiel gewinnen»
Ambitioniert Der American Football Club St.Gallen Bears will in dieserNLC-Saison die Aufstiegsspiele erreichen.

Einewichtige Rolle spielt dabei auchKicker ShawnVaccari. Er eröffnet demTrainer neueMöglichkeiten.

Ives Bruggmann
ives.bruggmann@tagblatt.ch

EswareinZufall, der ShawnVac-
cari zum Kicker des American
Football Clubs St.Gallen Bears
machte.VoreinemTrainingkick-
te der 19-Jährigemit seinenMit-
spielerneinigeBälle.Das tat er so
gut, dass Trainer Michel
Gmünder sofort das Talent Vac-
caris erkannteund fortan auf ihn
als Kicker setzte.

«Wir hatten immer Mühe,
Field Goals zu erzielen», sagt
Gmünder. Diese Tore per Fuss-
kickausdemSpiel heraus sind je-
docheinewichtige taktischeOp-
tion im American Football.
Gmünder ist deshalb froh über
denKicker, der aberweiterhin in
derOffensivealsTightEndspielt.
«Vaccari trifft eigentlich immer»,
sagt Gmünder über die Erfolgs-

quote seinesSchützlings,dieüber
80Prozent liegt.ObZusatzpunk-
te nach einem erzielten Touch-
down (einPunkt) oderFieldGoal
(drei Punkte), der Kicker ent-
scheidet nicht selten eine ganze
Partie. Vor allem,wenn sich eine
Mannschaft im Angriff schwer-
tut, ist ein Trainer froh, wenn er
einen sicherenKicker inderHin-
terhand hat.

Fokussierenund
tiefdurchatmen

Vaccari beschreibt die Situation
während eines Kicks so: «Der
Football fliegt zumBallhalter, der
ihnmit der Fingerspitze auf dem
Boden stehend hält. Für mich
heisst es dann: Den musst du
reinmachen!» IndiesenMomen-
ten versucht sich der Goldacher
sogutwiemöglich zu fokussieren
und tief durchzuatmen. So laute

seinRezept. «Ichbin selbst über-
rascht,wiegut esbislangklappt.»
Er freue sich, dass er der Mann-
schaft mit den erfolgreichen
Kicks helfen könne.

Morgenum18Uhr spielendie
St.Gallen Bears beim Schulhaus
Zil gegen die Schaffhausen
Sharks. Nach zwei Siegen zum

Auftakt der NLC-Saison ist für
denTrainer auchdieMarschrou-
te für dieses Spiel gegeben. Zwar
seien aufgrund der Rivalität der
beiden Mannschaften die Spiele
bislang immer umkämpft gewe-
sen, sagt Gmünder. «DiesesMal
wollen wir jedoch den Tarif
durchgeben und das Spiel domi-
nieren», fordertderHeadCoach.

Trainer sieht
dieEntwicklung

Gmünder, der selbst 18 Jahre
Football spielte, ist seit 2014 als
TrainerbeidenBears tätig.«Hier
habe ich die Möglichkeit, etwas
aufzubauen», sagt er. Als Coach
sei es eine Genugtuung, wenn
man sehe, wie sich eine Mann-
schaft entwickle. «Als ichanfing,
hatten wir Mühe, überhaupt ein
Spiel zugewinnen.»Mittlerweile
sei es das Ziel, jedes Spiel zu ge-

winnen. St.Gallen habe ein jun-
ges Team, das sich durch einen
grossenZusammenhaltauszeich-
ne.«DieserZusammenhalt sowie
der Biss und unser temporeiches
Spiel zähle ich zu den grössten
Stärken», sagt Gmünder.

Derzeit fehle es noch an der
Wasserverdrängung. «Im Kraft-
training muss noch härter ge-
arbeitet werden», so Gmünder,
der auchbeiderSchweizerNatio-
nalmannschaft als Positionstrai-
ner der Linebacker engagiert ist.
Der St.Galler Football-Zukunft
sieht erpositiv entgegen.Etwa50
Männer seienmittlerweile imKa-
der. «Wir können uns jetzt den
Luxuserlauben, auchmal jeman-
den nicht ans Spiel mitzuneh-
men.»Undvonder Infrastruktur
her seien die Voraussetzungen
ausgezeichnet. «Als Trainer
macht es Spass, so zu arbeiten.»

Michel Gmünder ist seit 2014
Trainer des AFC St.Gallen Bears.
«Hier kann ich etwas aufbauen.»

ErfolgreicheGeschwister
Golf Chiara Tamburlini wird an denTessinerMeisterschaften

hervorragendeDritte. Ihre SchwesterOlivia wird Zehnte.

Golf An den diesjährigen Tessi-
ner Meisterschaften in Ascona
warenChiaraundOliviaTambur-
lini erfolgreich.DiebeidenTalen-
te des Ostschweizerischen Golf-
clubs inNiederbüren schafftenes
beide unter die besten zehn.
Chiara Tamburlini startete das
Turnier mit einer 73er-Runde
und lag damit bereits einige
Schläge hinter ihren Mitstreite-
rinnen. Zwei souveräne Runden
mit je 71 Schlägen verhalfen ihr
dennoch zum ausgezeichneten
drittenPlatzbeidenFrauen.«Ich
bin froh, dass ich es trotz Rück-

stand in der ersten Runde aufs
Podest geschafft habe», sagt die
Vorjahressiegerin.AuchSchwes-
terOliviaTamburlini konnte sich
einen Platz in den Top Ten si-
chern: Sie schaffte es mit 73, 75
und 76 Schlägen auf Platz zehn.
DieTessinerMeisterschaftenwa-
renbisher eines ihrer bestenTur-
niere.

Erfolgserlebnis
inFrankreich

ChiaraTamburlini hatte erst eine
Woche vor den Meisterschaften
in Ascona an einem Wettkampf

im Ausland teilgenommen. Am
Internationaux de France U21 –
TrophéesEsmond inParis, einem
Turnier der StärkeklasseA, zeig-
te sie eine sehr gute Qualifika-
tion.ChiaraTamburlini gelangen
Rundenvon–1und–5.Eswardies
ihr sportlich wertvollstes Ergeb-
nis ihrer bisherigen Karriere. Als
Folge davon konnte sie ihr Han-
dicap auf +3.0 verbessern. Das
Turnier in der französischen
Hauptsstadt war zudem sehr gut
besetzt.Unter anderemnahmdie
amtierende Weltnummer zwei
daran teil. (amo)

EM-Qualifikation
gesichert

Reiten InHenau fand das natio-
naleQualifikationsturnier fürdie
diesjährigeWMundEMimöster-
reichischen Ebreichsdorf statt.
DasTurnierwurdevonderVolti-
ge-Gruppe RC St.Gallen organi-
siert. Bei den Elite Männern si-
cherte sich der St.Galler Andrin
Müller den dritten Platz. Müller
hat in dieser Saison das Risiko
und den Schwierigkeitsgrad sei-
nerKür«lepetit prince»deutlich
gesteigert. In Henau musste er
bei seiner Kür einen Sturz hin-
nehmen. Trotzdem ist er auf
Kurs, seindiesjähriges Saisonziel
zu erreichen. Er will mit seiner
Trainerin Petra Stucki und sei-
nemPferdConsilio vomSchlöss-

lihof an der EM teilnehmen. Bei
denFrauenEinzel S zeigteAnge-
likaRuckstuhl ihreVorführung in
bekannterEleganzundRuhe. Sie
durfte sich nach eineinhalb Jah-
renTurnierpausemitdemdritten
Platzüber eingelungenesCome-
back freuen.

Bei den Elite-Gruppen war
der Ausgang nach der Pflicht
nochvöllig offen.DasHeimteam
St.Gallen1mitKyrRoyalvomEb-
netundLogenführerinPetraStu-
cki schaffte es schliesslich aufs
Podest. Die Equipe konnte sich
nach einer verhaltenen Pflicht
steigernundmit einerausdrucks-
vollenKürnochwertvollePunkte
sammeln. (pst)

Abendschwinget
in Andwil

Schwingen Der Schwingerver-
band St.Gallen und Umgebung
führtmorgen zusammenmit der
Landjugend Gossau und Umge-
bung das traditionelle Buebe-
und Abendschwinget in Andwil
durch.AufderSchulanlageEbnet
treten ab 9 Uhr rund 250 Nach-
wuchsschwinger in vier Katego-
rienzu ihremWettkampfan.Die-
se stammen aus den Kantonen
Thurgau, Appenzell, Schaffhau-
sen und St.Gallen. Nach den
Schlussgängen der Nachwuchs-
schwinger,welcheauf 16Uhr ter-
miniert sind, steigen um 17 Uhr
die 70 gemeldeten Aktivschwin-
ger indieHosen.Angeführtwird
das Teilnehmerfeld vom St.Gal-
lerEidgenossenundUnspunnen-
siegerDanielBöschunddemAp-
penzeller Neueidgenossen und
VorjahressiegerMartinHersche.
Vom Schwingerverband St.Gal-
len und Umgebung zählt Lars
Geisser aus Mörschwil zum er-
weiterten Favoritenkreis. (pd)

Wichtiges
Heimspiel

Fussball Inder2.Liga interregio-
nal empfängt der FC Winkeln
den FC Sirnach. Die Thurgauer
sind ebenfalls in den Abstiegs-
kampf verwickelt. Die Mann-
schaft vonTrainerAndreasAlder
steht momentan auf einem Ab-
stiegsplatz, abernur zweiPunkte
von Winkeln entfernt. Es wird
wohl ein hartes Spiel für die
Winkler. In der Vergangenheit
hatten siegrosseMühe in solchen
Spielen. InderVorrundeverloren
die St.Galler gegenSirnach.Dies
unter anderem auch, weil sie zu
vieleZweikämpfeverlorenhatten
und in der Offensive die Durch-
schlagskraft fehlte. Winkeln hat
mit den Thurgauern also noch
eine Rechnung offen. (nie)

Mit Konstanz in
die erste Saison

Unihockey DieFrauendesUHC
Waldkirch-St.Gallen starten mit
praktisch unverändertem Kader
in ihre erste NLA-Saison. Neben
eigenen Juniorinnen stösst mit
Catrina Cotti eine Verstärkung
von Piranha Chur zuWaldkirch-
St.Gallen. Die 20-jährige Cotti
hat imvergangenen Jahrmitdem
U19-Nationalteam inKanadadie
Bronzemedaille gewonnen. Sie
ist eineVerteidigerinmitgrossem
Offensivdrang.DasTeamverlas-
senwirdeinzigElenaSchoch,die
einStudium inBernbeginnt.Ge-
spräche mit weiteren Spielerin-
nen laufen. Die Kaderplanung
der St.Galler ist nochnicht abge-
schlossen. (nab)

Sport in der Nähe
Fussball
2. Liga interregional. Morgen: 16.30 Win-
keln – Sirnach (Gründenmoos).
2. Liga.Gruppe2.Morgen: 17.00Rorschach
–Abtwil-Engelburg (Pestalozzi). 19.00Uzwil
– Steinach (Rüti).
3. Liga. Gruppe 2. Morgen: 17.00 Goldach
– Wittenbach (Kellen). 18.00 Appenzell –
Staad (Wühre). Sonntag: 14.00Besa –Rüthi
(Espenmoos). – Gruppe 3. Morgen: 16.30
Fortuna – Weinfelden-Bürgeln (Kreuzblei-
che). 17.00 Bischofszell – Dardania (Brugg-
feld). Sonntag: 11.00St.Otmar –Münsterlin-
gen (Lerchenfeld). – Gruppe 4. Morgen:
17.00Wattwil Bunt – Gossau (Grüenau).

Schwingen
Morgen: 9.00 Buebenschwinget. 17.00
Abendschwinget (Andwil, Schulanlage Eb-
net).


